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Beim Umschlagbild dieser Publikation handelt es sich um eine Aufnahme von
spielenden Knaben im Hof des Waisenhauses, aufgenommen ca. 1870. Weswegen
wurde eine Illustration von Waisenkindern gewählt, wenn sich die vorliegende
Publikation doch schwerpunktmässig mit Kost- und Pflegekindern beschäftigt?
Es war leider trotz ausgedehnter Recherchen nicht möglich, eine Illustration mit
eigentlichen Kost- oder Pflegekindern zu finden; in den Akten des Staatsarchivs

Basel sind keine entsprechenden Aufnahmen vorhanden. Dieser Mangel an Bildmaterial

ist bezeichnend für das Kost- und Pflegekinderwesen im Allgemeinen, wo die

Kinder selbst die grosse Leerstelle sind und unsichtbar bleiben. Sie hatten keine

Stimme, ihre Meinung wurde nicht aufgezeichnet. Hör- und nachvollziehbar für uns
sind nur die Stimmen der Behörden und in wenigen Fällen von Kindeseltern

und Pflegeeltern. Bestimmt sind Fotografien von Pflegekindern in Familienalben

vorhanden, aber da es sich dabei um intime Aufzeichnungen des Familienlebens

handelt, wurden solche Bilder nicht dem Staatsarchiv zur Aufbewahrung übergeben.
Zudem muss man sich vor Augen halten, dass Fotografien im 19. und in der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts - dieser Zeitraum bildet den Schwerpunkt der

vorliegenden Arbeit - rares Gut waren und ohnehin nicht wie heute bei jeder Gelegenheit

verfertigt wurden; nur seltene und wichtige Momente im Leben wurden

aufgenommen. Ob ein Pflegekind als explizites Fotosujet als wichtig genug erachtet

wurde, sei dahingestellt, aber es ist plausibel, dass sich Institutionen wie das

Waisenhaus oder Tagesheime des Basler Frauenvereins mithilfe von Fotografien nach

aussen präsentieren wollten und so deren Bilder für uns noch heute im Archiv
greifbar sind.
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